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Karlsruher Zeitung .
Nr. 273 . Samstag , den 2. Oktober 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Der Markgraf von Baben Herrman » V « , der Herzog von Oestreich , die Bischöfe von Lausanne und Basel ,nebst dem Grafen von Savopen , waren im I . 1232 in einen Krieg verwickelt gegen die Städte Bern und Frciburg ,wodurch die Wege und Pässe zwischen Deuischland und Italien sehr unsicher wurde ». Dieß erhellt aus einem Schrei¬ben des Johannes von Tor , Dechants von Konstanz , an den päpstlichen Kämmerer und Erzbischof zu Arles , datirt vom2 . Oktober 1232 .

Bade n .

Karlsruhe , den 2 . Okt . Ihre Königliche
Hoheiten der Grvßherzog und die Frau
Groß her zog in sind gestern Mittag nach 2 Uhr , im
erfreulichsten Wohlseyn , von der Reise in ' s Oberland zu -
rückgekommen . Das bürgerliche Kavalleriekorps und der
uickt unifvrmirte Dürgerverein zu Pferd , denen sich eine
große Anzahl Bürger zu Fuß angeschlosscn hatten , war
dem geliebten Fürstenpaar zur herzlichsten Begrüßung
entgegengegangen .

I .hre Kdn igliche Hoheiten reisten am 26 . ,
aus dem Dampfschiff Wilhelm , von Konstanz ab , lan -
deten zu Maurach , und begaben Sich von da nach dem
Schlöffe Heiligenberg zu Sr . Durchl . dem Herrn Fürsten
von Färsicnberg . In Begleitung des Herrn Fürsten und
der Frau Fürstin trafen Hbchstdieselben am 29 . in Do ,
naudschingen ein , woselbst übernachtet wurde . Am 30 .
setzten Ihre Königliche Hoheiten die Reise bis
Rheinbischofshcim , dem letzten Nachtquartier , fort .
Liebe und Ergebenheit hatten überall den schönsten Em¬
pfang bereitet .

Konstanz , den 28 . Sept . Wie wir bereits in
unserm letzten Blatt gemeldet , so trafen Ihre König¬
lichen Hoheiten unser allgeliebtester Großherzog Leopold ,mit der hochverehrtesten durchlauchtigsten Frau Gemahlin
Sophie am 23 . d. um halb io Uhr Abends unter
dem Geläute aller Glocken , unter Kanonendonner und
unter dem Jubel einer unzähligen Volksmenge in dem
Großherzoglichen Schlosse zu Petershauscn ein .

Vor der Stadtgränze , war unsere herrliche Uhlancn -
garbe aufgestellt , welche auf unterthänigste Bitte die Er -
laubniß erhielten , die höchsten Herrschaften bis zum
schlösse zu begleiten . An der Stadtgränze cmpfiengunser verehrtest » Herr Stadtkommandant Cerneli Ihre
Königlichen Hoheiten .

Bor dem Petershauser Schlosse wareine Ehrenpforteerrichtet , an welcher unser allgeliebtes Fürftcnpaar von
dem Skaötrathe und dem Bürgerausschuß empfangen ,uns von dem Herrn Bürgermeister Or . Burkart Namens

der Bürgerschaft bewillkommt wurde . Seine Königliche
Hoheit geruhte mit der Ihr eigenen Huld , welche alle
Herzen für Höchstdcnselben einnimmt , die Anrede , auf
die gnädigste und herzlichste Weise zu beantworten .

Rechts und links an der Straße vor der Ehrenpforte
war das schön unifvrmirte und durch militärische Hal¬
tung ausgezeichnete städtische Bürger -Jnfantei ie - Korps ,
und jenes unserer wackeren Paradies » m Spalier auf¬
gestellt , auf dem Walle vor dem Großherzoglichen Schlos¬
se aber stund unser ausgezeichnetes Artillerie - Bürger -
KorpS .

Als Ihre Königlichen Hoheiten in den Schloßhvf
kamen , wurden Höchstdicselben von dem Großherzoglichen
Offizier - KorpS der hiesigen Garnison , Großherzoglichen
Krersdirektorium , Bezirksamte und den übrigen Groß -
herzoglichen Behörden auf das Feierlichste empfangen ,
und geruhten die Ausdrücke der Ergebenheit und Freud «
auf das Huldreichste anzunctzmcn .

In dem Saale des Schlosses wurde NamcnS der
Bürgerschaft von Fräulein Emilie Staudinger ein von
dem Großherzoglichen Herrn Regierungsrath von Ehren
verfaßtes Gedicht , welches in dem letzten Blatte unserer
Zeitung beigelegen , den höchsten Herrschaften vorgctra -
gen , und der durchlauchtigsten Landesmutter ein Blumen¬
strauß dgrgcbracht , welchen Höchstdieselbe mit der Ihr
eigenen Anmuih annahm und dankte , welches alle An¬
wesende auf das tiefste rührte .

Hierauf erfolgte in dem Schloßhcfe ei »1 trefflicher
Fcstgesang , zur höchsten Ankunft Ihrer Königlichen Ho¬
heiten , gedichtet von dem Herrn Lyccums -Professor Speck ,
und in Musik gefetzt von Herrn Lehrer Metzger , welches
Gedicht bereits auch im Druck erschienen und ausge ,
theilt ist , unter dem Scheine von mehr als hundert
Fackeln .

Ihre Königlichen Hoheiten geruhten sich sofort
' an

den Fenstern zu zeigen , worauf die Volksmenge in lau¬
ten und den herzlichsten Jubel ausbrach .

Unser allgeliebtester Großherzog hatte die Gnade , den '
Herrn Stadtkommandanten Corneli , den dirigirenden
Herrn Kreisrath Gäßler und die Chefs der Bürger - Kvipg
zur Tafel zu ziehen .

Erst spät in der Nacht als sich Ihre Königlichen !
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Hoheiten zur Ruhe begaben gieng die freudeerfüllts
Menschenmasse auseinander . ( Konstanzer Zeitung .)

Freiburg , den 29 . Sept . Die kön . Gesellschaft
für nordische Alterthumskunde zu Kopenhagen hat den der»
zeitigen Prorektor der Universität , Hrn . Geistlichen Rath
und Professor Schreiber , zum korrespondirenden Mit »
glied ernannt .

Frankreich .

Paris , den 28 . Sept . Hr . Baron von Könneritz ,
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minr -
ster Se . M . des Königs von Sachsen , ist am 24 . von
dem König in einer Privataudienz empfangen worden ,
und hat Sr . M . seine Kreditive überreicht .

Nach der kön . Audienz lst der Hr . Baron auch der
Königin und den kön . Prinzen und Prinzessinnen vor »
gestellt worden .

Sitzung der Pairskammer vom 27 . Sept .
Die Herzoge v . Uzes , v. la Suze und v . Narbonne

verweigern den Eid . — Der Herzog v . Aumont u . der
Graf Linch leisteten ihn schriftlich ; die HH . Cornet u.
v. Chabriant persönlich . — Hr . v. Barthelemy wird
eingeführt und schwört.

Nach der Ernennung einiger Prüfungs -Kommissio»
nen , der Abhaltung einer Trauerrede über Hrn . v . Bar¬
thelemy , bittet Hr . v . Mvntalivet um ' S Wort , und
sagt : Da die Kammer sich bald in einen Gerichtshof
verwandeln solle , fo glaube ec , dieselbe würde es für
passend halten , ihre Aufmerksamkeit auf das zu richten,
was ihre Würde u . die ihr schuldige Ehrfurcht betreffe.
Ein Brief deS Grafen v . Kcrgolay , Pairs von Frank¬
reich , sey in der Quotidienne und am folgenden Lage
in der Gazette erschienen , der , bei der Angabe der
Gründe , warum er den Eid nicht leisten u . in der Kam¬
mer nicht sitzen wolle , die Rechtssprüche , welche die
Pairskammer etwa fällen würde , im Voraus mit den
gehässigsten Namen belege ( er sagt , durch die unrecht»
mäßige Ausstoßung der von Karl X. ernannten Pairs
sey die jetzige Pairskammer nur wie eine ausserordentli¬
che Kommission anzusehen , und man würde die Todes -
urtheite , welche sie etwa aussprechen würde , mit dem
Namen Gerichtsmord brandmarken , um so mehr , als
die jetzigen Pairs ein offenbares Interesse hätten , die
angeklagten Minister schuldig zu finden) ; rn diesem
Briefe würde von Anfang bis zu Ende die Königswür¬
de Ludwigs Philipps l . angegriffen , was so viel heiße,
als die Rechte der Nation , welche ihre Freiheit so rei¬
nen und gerechten Händen anvertraut habe , antasten .
Endlich werde darin die Rückkehr des Herzogs v . Bor¬
deaux prophezciht , eine unheilvolle Prophezcihung , die
nie eintreffen werde. — In dem Augenblick , wo die
Regierung es verhüten wolle , daß man eine Deputir -
tenkamwer gegen eine andere errichte , dürfte die Pairs¬
kammer es nicht leiden , daß man Thron gegen Thron ,
Pairskammer gegen Pairskammer , Nation gegen Na¬

tion zu erheben suche ; denn in diesem Brief werde auch
von einem Volk des Herzogs von Bordeaux gesprochen,als ob es in Frankreich ein anderes Volk gäbe , als
das , welches mit Ludwig Philipp l. , im Interesse der
öffentlichen Ordnung und der Freiheit gemeinschaftliche
Sache machf, Im Namen dieses Interesses bitte er den
gegenwärtigen Minister um einige Erläuterungen . —
Hr . v . Broglie erklärt , der erwähnte Brief habe dem Ge «
neral -Staatsanwald so beschaffen geschienen , daß ihm
keine Wahl zwischen Anklagen und Nichtanklagen ge¬
blieben sey. Die Gazette und die Quotidienne würden
deßhalb belangt werden ; auch der Verfasser deS Briefs ,
wenn er ihn nicht abläugne ; vor welchem Gericht ?
wolle er nicht im Voraus entscheiden , da er vielleicht
bald , als Mitglied dieser Kammer , würde berufen wer¬
den über diese Frage zu erkennen .

Sitzung der Pairskammer vom 28 . Sept .
Es wurde mit der Abstimmung über die Annahme

der Klagepunkte gegen jeden einzelnen Minister durch Si¬
tzen und Ausstehen , und dann mit der geheimen Abstirn»
mung über die Frage , ob jeder von ihnen vor die Pairs¬
kammer als Beklagter verwiesen werden sollte , fortgefah¬
ren . Alle werden für schuldig erklärt und in Anklage¬
stand gesetzt , obgleich zu Gunsten jedes Einzelnen Vor¬
träge gehalten werden , welche insgcsammt nicht die That -
sachen bestreiten , sondern nur die Absichten und Gesin ,
nungcn der Exminister rechtfertigen sollen. Zu Gunsten
deS Hrn . Guernvn de Ranville war sogar ein Brief von
seinem Sachwalter , Hrn . Cremieux , eingcschickt worden ,
in welchem dieser zu beweisen sucht , m den ministeriellen
Handlungen seines Klienten sey kein Verbrechen , ausser
höchstens in der Unterzeichnung der Ordonnanzen ; nun
aber sey leztere Handlung mehr die Folge eines Muthes ,
der vor der Gefahr nicht weicht , als schlimmer Gesin¬
nung gegen das Land gewesen. Darum bittet er im
Namen des H . Guernon de Ranville , die Kammer ,
zu erklären , daß , da Hvchvearath gegen ihn nicht hin¬
reichend erwiesen sey , kein Grund vorhanden sey ihn
weiter zu verfolgen . — Dieser Brief wurde von H .
Verenger vorgelesen , aber ohne Erfolg für den Mini¬
ster.

Sitzung der Deputirtenkammer vom 27 . Sept .
An der Tagesordnung ist der Bericht der Kommis¬

sion zur Prüfung der Botschaft der Pairskammer , wel¬
che die Abschaffung des Krrchenfrevel - GcsctzeS zum Zweck
hat . Der Berichterstatter , Hr . Devaux , schlägt die An¬
nahme des Gesetzentwurfs vor . Die Erörterung hat
Mittwochs statt .

Hr . Mauguin verliest seinen Vorschlag ( sh . unser
vorgestr . Blatt ) . Die Erörterung hat morgen , Diens¬
tags , statt .

Der Hr . Präsident : An der Tagesordnung ist nun
die Erörterung des Vorschlags zur Anklage der vorigen
Minister . Ich erinnere die Kammer , baß , da die be¬
ginnende Erörterung die Kammer gewissermaßen in ein
Gericht umwandelt , jedermann dafür hält , daß wir die



1739

Redner mit großer Aufmerksamkeit , Ruhe und Stille
anhörcn sollen.

Hi . v. Martignac : Ich habe vor Eröffnung der De¬
batten das Wort begehrt , um der Kammer einige Aus¬
kunft zu geben , die dahrn einschlägt , ob sie gleich mich
persönlich betrifft .

Im Monat August 1829 wurde , wie Frankreich
weiß , das Ministerium , zu dem ich gehörte , gestürzt ;
durch politische Meinungs - Verschiedenheit vom Polignac -
schen Ministerium getrennt , billig beleidigt durch die
tägliche Sprache der Schriftsteller , die ich für seine Or¬
gane halten mußte , stand ich seitdem in keiner Berüh¬
rung , in keinem Verkehr mit ihm .

Im Augenblick , wo Hrn . v . Polignac vielleicht eine
Anklage auf Leben und Tod trifft , wo er sein Leben für
bedroht halten kann , hat er sich meiner erinnert ; er
faßte den Gedanken , mich gestern zu sich zu rufen , be¬
gehrte meinen Rath und meinen Beistand bei den Rich¬
tern , vor die er vielleicht verwiesen wird . Dieser Be¬
weis von Zutiaucn hat mich eben so sehr gerührt , als
befremdet ; ich sah nur die Gefahr und Besorgniß einer
Familie , zog nur mein Herz zu Rath , hielt für unmög¬
lich , verweigern zu können , und versprach für ihn zu
sprechen . Ich habe diese Tribüne in keiner andern Ab¬
sicht bestiegen , als um der Kammer anzuzeigen , daß
ich an der beginnenden Diskussion keinen Lheil uehme .
( Anhaltende Bewegung .)

Die Diskussion über die Anklage wird eröffnet .
Hr . Gaetan von Larcchefoucauld theilt die in Hrn .

Derenger
' s Bericht enthaltenen Thatsachen in zwei Klas¬

sen : in die erste setzt er die Wahlbetrügerei , und trägt
in Ansehung ihrer auf Anklage an ; allein die Thatsa¬
chen m Betreff der Jult -Ereigniffe scheinen ihm nicht
mehr strafbar , weil sie , meint er , bereits bestraft sind .
Die Verfafsungsurkunde von 18 >4schrieb die Unverletzbar¬
keit des Königs vor . Diese Unverletzbarkeit ist zernich¬
tet worden ; der König selbst ist gestraft , entthront , ver ,
trieben worden . Man hat anerkannt , der König könne
Befehle ertheilen , selbst als Regierender handeln , dem¬
nach kann man die Gehorchenden nicht bestrafen . Der
Redner trägt daher darauf an , daß die Minister wegen
der Wahlbetrügerei , vermöge Art . 109 , 110 und 123
deS Strafgesetzbuchs , nicht aber vermöge Art . 91 u . 125
besagten Gesetzbuchs angeklagt werden ; er schlägt vor ,
die Anklage so abzufassen : Die Minister werden ange¬
klagt , 1 ) weil sie ihre Macht mißbraucht haben , um
die Wahlen zu verfälschen und die Bürger der freien
Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Rechte zu berauben ;
L) weil sie Beamte , wegen ihrer Meinungen , bedroht
und abgesetzt haben .

Hierauf hält Hr . Berryer einen Vortrag , in welchem
er folgende Ansichten entwickelt : Die Kammer möge sich
erinnern , daß Europa ' s Augen aufsie gerichtet seyen ; auf
einem so erhabenen Standpunkt müsse jeder Groll , jeder
Schmerz schweigen . Den Siegern zieme es nicht der Be ,
siegten Richter zu seyn ; die Welt würde immer Leiden¬
schaftlichkeit bei ihrem Spruch vermuthen . Auch könne

man die Minister des gestürzten Königs nicht wegen
Thatsachen bestrafen , für welche das Volk selbst eine
glänzende Rache genommen habe , nicht nach einer Charte
richten , deren Grundprinzip sie selbst umgeworfen hätten .
Da durch die Vertreibung des Königs seine Unverletzbar ,
keit aufgehoben worden fty , so müsse nothwendig die
Verantworlichkeit der Minister für Handlungen , die am
König bestraft worden seyen , wegfallen . Und von einer
Pairskammer könnten sic auch nicht gerichtet werden , wel¬
che nicht mehr dieselbe fty , deren Gerichtsbarkeit die Mi¬
nister unterworfen gewesen ftyen ; die , seit der Vorle¬
gung der Anklage , um 93 Mitglieder ärmer geworden fty ;
es hieße gegen alle Gerechtigkeit und Moral verstoßen ,
wenn sie die Anklage den Richtern übergeben wollten , wel¬
che sie beibchalten hätten . — Mit Ueberzeugung wie
mit Freiheit , ohne Leidenschaft wie ohne Furcht verwerfe
er , aus dem einzigen Gefühl seiner persönlichen Ehre , der
Ehre der Kammer und seines Landes , den Vorschlag der
Anklage .

Auf diese Rede , welche mit Ruhe angehört wurde ,
folgte eine ziemlich heftige Bewegung .

Die Sitzung wurde einen Augenblick unterbrochen .
Hr . v . Podenas behauptet , die Handlungen der Mi¬

nister ftyen Hochvcrrath ; er stimmt für ihre Anklage .
Hr . v . Lardemelle sagt : die Minister ftyen allerdings

schuldig , weil sie eine 800jährige Monarchie in ihren
Händen hätten zu Grunde gehen lassen . Aber er halte
sie nicht deS Verraths gegen Land und König schuldig ;
sie hätten vielleicht durch die Ordonnanzen nur die Rechte
der Franzosen , in Folge der dem Art . 14 der Charte gege¬
benen Erklärung sichern wollen . Die alten Minister hät¬
ten auch nur von den beiden Kammern , welche selbst zu
bestehen aufgehört hätten , und die so ausserordentlich ver¬
mindert ftyen , angeklagt werden können . Aus diesen
Gründen stimme er gegen die Anklage .

Hr . Enouf schlägt folgendes vor : « Eine nachträg¬
liche Untersuchung wird über die im Monat Juni und
Juli 183 » , in den Departementen der ehemaligen Nor¬
mandie ausgebrvchenen Feuersbrünste angestellt . "

Hr . Arthur v . Labourdonnaye behauptet nebst Hrn . v .
Berenger , der König fty vertrieben , das heißt für ver¬
antwortlich erklärt worden ; die Minister sollen daher als
willenlose Werkzeuge angesehen werden ; ihn dünkt , die
Verbannung würde der Gerechtigkeit und Menschlichkeit
Genüge leisten .

Hr . Baron Mercier unterstützt den Kommisstonsan -
trag . H . von Francheville bestreitet die Anklage . Hr . v .
Labbey de Pompiers stimmt für die Anklage . Hr . v . La -
mezan fordert zu Mäßigung und Großmuth gegen die
Besiegten auf .

Gr . Berenger , Berichterstatter der Kommission , nimmt
das Wort zur Berichtigung einiger Jrrthümer , die sich in
den Bericht eingeschkichen haben : die Munizipalkvmmif -
sivn hat sich erst am 29 . gebildet ; die Ordonnanz , wel¬
che die Stadt Paris in Belagerunggzuffand versetzte , wur¬
de nicht ohne Mitwirkung mehrerer Mitglieder imKon -
ftil abgefaßt ; 553,000 Franken , welche rvir zuden Sum -
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.-men gerechnet hatten , welche an die Truppen ausgetheilt
wurden , die gegen das Volk kämpften , sind zu St .
Clvud und Rambouillet am 30 . Julr und 3. Aug von der
Zivilliste aus bezahlt worden .

Nun begann eine Diskussion über die Frage , ob über
jeden der Angeklagten einzeln abgestimmt werden , oder
ob die Anklage gegen alle Minister durch eine einzige Ab¬
stimmung beschlossen werden sollte . Die Kammer ent ,
schied , sie wolle über jeden einzelnen Minister und jeden
einzelnen Anklagepunkt stimmen .

Es wird mit Hrn . v . Polignac der Anfang gemacht .
Die von der Kommission bestimmten Anklagepunkte

werden verlesen , und durch Stimmenmehrheit , mittelst
Sitzen und Aufsiehen , von der Kammer gebilligt ; dann
wird zur geheimen Abstimmung geschritten , und durch
eine Majorität von 244 Stimmen gegen 47 wird entschie¬
den , daß Hr . v . Polignac in Anklagezustand zu setzen
sey . — In der folgenden Sitzung sollte eben so über die
übrigen Minister abgestimmt werden .

— Die Regierung bereitet ein großes Werk vor ,
welches die Thaten des Julius verewigen und graphi¬
sche Darstellungen , besonders der Barrikaden , ent¬
halten wird . Ehe dieses in strategischer nicht Min¬
der als in historischer Hinsicht wichtige Werk er¬
scheint , sucht man hier vorzüglich die von kriegskundi¬
gen Theilnehmern am letzten Kampfe herausgegebenen
Beiträge aus . Vieles Licht verbreitet ein vor wenigen
Tagen erschienenes kleines Buch : Lstsillo äs karis
6N llnillst l83o , pso Io IlloutsrisM gsnsral .4IIix ,
rusmbrs äs l '

-w -räsmie äss soisnoss äs Oosttinius ,
sliL 2 6orrsarä jsuns ( Schlacht von Paris im Juli
1830 , geschildert von dem General -Lieutenant Allix re.)
Allix hat in den Tagen vom 27 . bis 29 . Juli an der
Spitze der Volkspartei mitgefochten , und seine Schrift
ist um so glaubwürdiger , weil sie sich auf einen engen
Kreis beschränkt , und mehr auf Genauigkeit , als Voll¬
ständigkeit auszugehen scheint ; die strategischen Bemer¬
kungen sind wohl noch treffender , als die übrigen .

Niederlande .
Der Arnheim '

sch Courant vom 27 . Sept . enthält
folgende Nachrichten auS Antwerpen vom 25 . , Mor¬
gens 7 Uhr : » Den ganzen gestrigen Tag haben wir
hier in der größten Unruhe zugebracht , da wir nichts
Gewisses über das Schicksal von Brüssel erfahren konn¬
ten , nur wußte man , daß die Kanonade noch rmmer
fortdaure . Zugleich war das beunruhigende Gerücht
im Umlauf , die Truppen seyen auS der Stadt geschla¬
gen . Gegen 7 Uhr Abends wurde uns endlich durch
einen Kourier die sichere Nachricht , daß die Unsrigen
erst um 4 Uhr Nachmittags von Brüssel Meister ge¬
worden . Wie man leicht denken kann , ist dabei sehr
viel Blut geflossen; die Rue de la Madelaine ist unter
Andern mit Leichen besät. Die noch vor Kurzem so
schöne Residenzstadt , wo jeden Augenblick neue Häuser
und Paläste emporsiiegen , sieht jetzt verschiedene dieser
Paläste in Trümmer verwandelt ; auf der prächtigen

Rue Royale ist kein einziges Haus ganz geblieben .Das Haus des Hrn . MeeuS , das wegen seiner Schön¬
heit die Bewunderung eines Jeden auf sich zog , ist un¬
kennbar geworden ; das prächtige Hotel Belle Vue , ei¬
nes der Hauptgebäude am Place Royal , ward gänzlich
niedergeschossen. Ließ sind einige der Nachrichten , di«
uns zugekommen sind ; nähere Umstände wissen wir noch
nicht , ausser daß 400 Gefangene hierhin transportirtworden , die man vor der Stadt auf em Schiff in der
Schelde bringen wird . Gestern Abend hat man davon
bereits 95 eingebracht , welche man auf der Börse über¬
nachten ließ . Unter diesen Unglücklichen waren einig «
ohne Kopfbedeckung , anderein ihrer Unterhose , ander »
wieder baarfuß , und in diesem Zustande hatten sie den
ganzen Tag , in einem beinahe unaufhörlichen Rege » ,den Weg von Vilvorde hierhin gemacht . Selbst Kna¬
ben von 13 und 15 Jahren sind darunter . — Der Ma¬
jor Cramer ist an seiner in Brüssel erhaltenen Wund «
gestorben. Der Oberst EverS und der General Con -
siant -Villars sind verwundet . »

EI > Nach zuverlässigen Nachrichten aus dem Haag vom
27 . Sept . waren am 24 . die obere Stadt Brüssel , der
Park , die 3 Paläste , so wie die Ein - und Ausgängein der Gewalt der holländischen Truppen . Man schlug
sich jenen und den folgenden Lag im Innern der Stadt .
Am 25. fanden sich 3 Personen im Hauptquartier ein ,und begehrten für den Baron Hoogvorst freies Ge¬
leit , um über die Mittel zur Herstellung der Ruhe
sich zu verständigen . Um 11 Uhr wurde das Feuer hier¬
auf eingestellt. Die Truppen insgesammt , mit Ein¬
schluß der belgischen ohne Ausnahme , haben im höch¬
sten Grad ihre Schuldigkeit erfüllt . — Hiernach sind
die Angaben in den französ . Blättern wesentlich entstellt
und unrichtig .

B a i e r n.
Aschaffenburg , den 28 . Sept . Heute Nacht

kam die Nachricht dahier an , daß jene Rotte . welch«
in Hanau und der Umgegend vor einigen Tagen die
Lizenthäuser ausgeleert und verwüstet hat , nun auch die
auswärtigen Zölle , insbesondere die grvßherzogl . hessi¬
schen und königl . baierischen bedrohe , und bei dieser
Gelegenheit und unter diesem Vorwände zugleich die
Orte plündere , in denen die Zollstationen sich befinden,wie dieß mehrfach , und insbesondere gestern zu Langen¬
selbold , geschehen sey. — Die königl . Behörden dahier
haben sich hierdurch veranlaßt gesehen, zum Schutze
und zur Sicherheit der durch diese Räuber bedrohten
Orte heute Nacht sogleich starke Militär -Abtheilungcn
an die Gränzeu zu schicken , und sie dort auszustellcn ,
wie dieß auch von Seiten der großherzogl . hessischen
Negierung durch Entsendung von Kavallerie in die
gleichfalls bedrohten Orte Offenbach und Vilbel gesche¬
hen ist. ( Asch. Ztg .)

Großherzogthum Hessen .
Offcnbach , den 30 . Sept . Gestern Abend war

Offenbach nahe k er Gefahr ; es kamen nämlich viele
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Kurhessen , und wollten das Zollwesen zerstören ; das
Militär und die aussergewöhnliche Zahl von Bürgern
hielten sie zurück ; doch wurde einigemal gefeuert , ohne
Unglück zu verursachen . Heute scheint cS ernsthafter
zu werden . Wir sehen einem sehr bedenklichen Zeit¬
punkte entgegen .

Die im benachbarten Lande ausgebrvchenen Unruhen
und die häufigen Emfälle auf das großherzvgliche Ge¬
biet veranlagen die Einberufung unserer Beurlaubten .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 22 . Sept . MeS wird hier jetzt ru¬
hig . Die kbnigl . Kommission ist mit vielen Petitionen
und Entwürfen zu einer bessern und wohlfeilem
Kommunalwirthschaft nach Dresden zurückgekehrt .
— Die Messe ist vor der Thüre ; über 70 Griechen
kaufen sehr viele Waaren , und ein Paar derselben viel
Tuch und Armatur für das türkische Heer . Die Messe
kann folglich gut werden , wenn auch die „ Dresdener
Einwohner , die sonst zuerst erschienen , und bald wieder
abreisten , ihr Kommen bis zum Schluß der Messe ver¬
schoben haben . — Endlich scheinen die Fabrikarbeiter
zu begreife » , daß die Vermehrung der Maschinen ihnen
im Ganzen zum Vorthcil gereicht . Die Hartmannsche
Baumwollenspinnerei ernährt immer mehr Menschen ,
und ist hier die einzige , hilft manche 'Arme miternäh¬
ren , und widerlegt endlich das alte Vorurtheil , als
könne daS in Wohnung und Lebensmitteln theure Leip¬
zig sich zu keinem Fabrikort eignen . — Noch werden un¬
sere Thore von Bürgern und Studirenden bewacht ,
ungeachtet wir starke Besatzung an Fußvolk und Rei¬
terei haben .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2S Septbr . Während in ver¬

schiedenen Gegenden Deutschlands die Flamme innerer
Unruhen immer weiter um sich greift , und die Gemüther
ordnungsliebender Bürger ängstigt , leben wir hier , wie
mitten im Frieden , in brüderlicher Eintracht unterein¬
ander , in herzlicher Liebe für unfern Regenten , der sei¬
nem Volke längst schon das verlieh , was jezt erst das
mühsame Streben anderer Völker ist. Davon lieferte
der gestrige Geburtstag Seiner Majestät des Königs
einen neuen sprechenden Beweis : Bei eingctretener
Nachtzeit versammelte sich die Bürgerschaft in Masse
vor dem Residenzschlosse , wohin sich die Mitglieder der
städtischen Behörden , von einem Fackelzug begleitet , be¬
geben hatten , und bracbte mit diesen dem Könige , der
Königin und dem Kronprinzen ihre Huldigung durch
Gesang und oftsmals wiederholtes Lebehoch auf eine
wahrhaft rührende Weise dar . Der König , welcher so¬
fort den Stadtrath und Bürgeraussschuß zu sich beru¬
fen ließ , dankte für diesen neuen Beweis von Anhäng¬
lichkeit an Seine Person , und drückte das Vertrauen in
den ferneren Bestand der auf die Verfassung gegründe¬
te» gesetzlichen Ordnung mit der Versicherung auS , wie
sehr Er sich freue , der Regent eines so treuen und bie¬

dern Volkes zu seyn . Kaum hatte die Bürgerschaft je¬
ne Worte des Dankes ihres verehrten Königs vernom¬
men , als sie ihm abermals ein herzliches Lebehoch zu - -
rief , und durch den Ausdruck ihres Gefühls beurkun¬
dete , wie richtig der Oberbürgermeister in seiner Ant¬
wort auf die königl . Rede bemerkt hatte , daß in frem¬
dem Unglücke das eigene Glück am besten erkannt
werde .

Großbritannien .
Es scheint jetzt zuverlässig , daß Karl X . und seine

Familie in der ersten Woche des Oktobers nach Neapel
abreisen werden . Die Regierung hat ihnen versprochen ,
sie durch 2 Fregatten begleiten zu lassen ; auch werden
ihnen zwei neapolitanische Schiffe entgegen kommen .

— Am 14 . September wurde der Planet Vesta mit
einem Sfüßigen Aequatorial - Jnstrument in London be¬
obachtet . Er erscheint als em Stern sechster Größe ,
ziemlich hell , und um 22 Uhr Sternenzelt warseine ge¬
rade Aufsteigung 1 K . 34s 36 " , und seine südliche Abwei¬
chung 2 ° 13 ' . Seme gerade Aufsteigung nimmt täglich
ungefähr 38 " Zeit ab , und seine südliche Abweichung
ungefähr 6 ' 30 " täglich zu .

Polen .
Warschau , den 23 . Sept . Des Kaisers Majestät

haben Se . kaiserl . Hvh . den Großfürsten Konstantin ,
Höchstwelcher bereits 15 Jahre lang Generalissimus der
kön . polnischen Armee ist , zur Tragung des neu einge¬
führten polnischen Ehrenzeichens zu autorisiren , auch die
Allerhöchstihnen vorgelegte Namensliste der königl . pol¬
nischen Generale und Offiziere , so wie der Militärbeam¬
ten , welche durch eine vorwurfsfreie Dienftführung das
Anrecht zur Tragung des gedachten Ehrenzeichens erwor¬
ben haben , zu bestätigen geruht . Die Eesammtzahl der
mit demselben dekonrten Militärpersonen beträgt gegen
tausend .

Frankfurt am Main , den 29 . Sept .
Cours der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber sen . und (Zoll u .
Söhne 1Ü20 . 78

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 11,5 L. 8,0 G . 68 G . W .
M . 1 > 4 27 Z. 11 .6 L. 11,9 G . 60 G . W .
N . 9X 28 Z. 0,3 L. 9,5 G . 63 G . SW .

Trüb .
Nebel — wenig heiter — meist bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 1 .2 Gr . - 2 .2 Gr . - 1 . 5 Gr .
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Großherzogliches Hoftheatcr .
Sonntag , den 3 . Okt . : Die Belagerung von Connth ,

Große Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
bearbeitet von Heinrich Ludwig Ritter ; Musik
v. Rossini . — Pamyra , Mad . Pohl - Deysteiner ,
zur dritten Gastrolle .

LiterarischeAnzeigen .
Bei Heinrich Wilmans in Frankfurt a . M . ist so

eben erschienen , und IN der Hvsbuchhandlung V 0 N
G . Braun in Karlsruhe und Oftenburg zu
haben :

Carlyle , Thomas,
Leben Schillers ,

aus dem Englischen ;
eingeleitet durch Göthe .

Mit Titelkupfer u . Vignette .
( Die Vorderseite des Umschlags ist eine lithographirte
treue Darstellung des Hauses in Weimar , worin Schil -
ler starb , und die Rückseite , daS Gartenhäuschen über
der Ienaischen Leutra , wo er manches , besonders Maria

Stuart schrieb .
gr . ö . geh . Velupap . 4 fl . 20 kr.

Dasselbe auf Druckpapier 4 st. 3 kr.

Bei I . D . Claß in Heilbronn sind erschienen , und
so eben bei den Unterzeichneten angekommen :

C . v . Montesquieu , vom Geiste der Gesetze . Neue
deutsche Ausgabe in Duodez . 8 Bändchen . Heil ,
brvnn 1828 — 30 . Ladenpreis 3 st. 12 kr .

— Dessen Betrachtungen über die Ursachen der Grd ,
ße und des Falls der Römer , in Duodez . Zwei
Bändchen . Heilbronn 1830 . Ladenpreis 48 kr .

Die allgemeine Theilnahme , deren sich diese einzig voll»
ständige deutsche Uebcrsehunz erfreute , überhebt den Verle¬
ger jeder Anpreisung . Die übrigen Werke von M . erschen-
nen im Laufe dieses und nächsten Jahres von augesehenei .
Staatsmännern besorgt » Jedes Buch wird auch appart ge¬
geben .

Groos 'sche Bnchhandl.
in Karlsruhe , Heidelberg und

Frei bürg .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen
zu erhalten , in Karlsruhe in der Braun '

scheu
Hofbuchhandlung :

Urania .
Taschenbuch für das Jahr 1831 .

Auf feinem Velinpapier .
Mit sieben Stahlstichen .

Preis 2 fl. 26 kr.
Die Stahlstiche sind nach Original -Gemälden von

Beaume , Roehn , Revorl , Laurent , Pernot , Swebach -
Fontaine , gestochen von E . Schüler und C . Frommel .
Als Titelkupfer ziert diesmal die Urania das sehr ähn¬
liche Bildniß des Ritters P . v . Cornelius nach einer
Originalzeichnung von Schlotthauer und gestochen von
Barth .

Inhalt .
Der griechische Kaiser , Novelle von Ludwig Tieck.

Orientalen nach Victor Hugo , von Gustav Schwab . Schar -
fenstcin , Novelle von Friedrich von Heyden . Die Düve -
cke , oder Leiden eiuer Königin , Erzählung von Leopold
Schefer .

Einzelne Abdrücke des Portraits von P . von Corn e-
lius in 4 . auf feinem Velinpapier sind zu 36 Kreuzer
zu erhalten .

Leipg , im September 1320 .
Brockhaus .

Für lateinische Lehranstalten.
So eben erschienen bei Metzler in Stuttgart :

Uebungsbuch der lateinischen Syntax aus Römischen
Classikern , nach Zumpts Grammatik bearbeitet
von einigen Lehrern , gr . 8. 54 kr.

Materialien für lateinische Styläbungen in den hbhern
Klaffen der Gymnasien und Lyceen , von Professor
Aug . Pauli , gr . 8 . 50 kr.

Beide Schriften verdanken ihrer Zweckmäßigkeit die be¬
reits erfolgte Einführung i» mehreren Lehranstalten . Wir
bitten die Herrn Lehrer , dieselben zu prüft ». — Zugleich
machen wir aufmerksam aufdie nun in unserm Verlag übcrge -
gangenen Kärch er -sehen Wörterbücher , welche als die vor¬
züglichsten anerkannt , in einem sehr großen Thcile
Deutschlands ausschließlich in den latem . Lehranstalten ge¬
braucht werden .
Schulwörterbuch der lateinischen Sprache in etymolvg .

Ordnung , von Professor Ernst Kärcher . Zweite
verb . Aust. gr . 8 . 54 kr.

Kleines latein . Schulwörterbuch für Anfänger ; von
Prof . Ernst Kärcher . gr . 8- 27 kr.

Vorräthig in allen soliden Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe bei Braun , Gross , Marr ; Heidelberg bei
Winter , Mohr , Groos , Oßwald ; Mannheim bei
Löffler , Schwan und Götz ; Freiburg bei Fr . Wag¬
ner , Herder , Groos .
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Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Französische
Austern , Kapaunen , Poularden , Fromage de
Brie und Fromage de Nocquefort ist so eben
angekommen bei

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . kAnzeigeZ Von neuen

holländischen Häringen sind wieder frische Zu¬
fuhren angekommen und in Viertels u . achrels
Tonnen en Fi-os billig zu haben bei

I . Giani .
Ettlingen . sEmpfehlung ) Ohnge -

achtet der nun abgelaufenen Badezeit können
dennoch täglich in meinem Badehans alle Gat¬
tungen warmer Bäder auf Verlangen bereitet
werden .

Ich empfehle bei dieser Gelegenheit wieder¬
holt meinen Gasthof , dessen innere elegante
Einrichtung sowohl , als die Billigkeit der von
mir angenommenen Preise den respekt . Her¬
ren Ressenden nichts zu wünschen übrig lassen
werden .

Ettlingen , den 29 . Sept . 1830 .
Anton Lissignolo ,

Gast - und Badwirth zum gol -
genen Hirsch .

Karlsruhe . lAnzeige . 1 Um vielen
Nachfragen zu begegnen , zeigen wir ergebenst
an , daß bereits die Sendungen feiner u . or¬
dinärer Fnßteppiche eingetroffen sind , die wir
wegen deren Schönheit empfehlen dürfen .

Eduard und Benedikt Hirsch .
Karlsruhe . ( Logis . ss In der Zähringcr Straße Nr .

ig isi ein tapeziertes Zimmer , mit oder ohne Möbel , auf den
- 5 . Oktober zu verleihen . Dar Nähere hierüber ist im Hause
selbst zu erfragen .

Karlsruhe . ( Logis - Gesuch , sj Eine stille reinliche
Haushaltung ohne Kinder wünscht ei » bequeme « , wo möglich rn
der Schkoßflraße , mehr gegen dem Etilinger Thor zu gelegenes
Logis von 4 Zimmern nebst Dachkammer , Keller , Hclzrcmise
und Waschhaus , auf den 2Z . Oktober d . I . zu miethcn .

Wer hierin entsprechen zu können glaubt , beliebe sogleich ge¬
fällige Anzeige im Zenungs -Komtoir zu machen .

Heidelberg . ( Kost - und Brodabgabe - Verpacb -
tung . ! Zur Versteigerung der Kost für

^ circa 210 christliche Gemülhsiranke auf daS Jahr vom
1. Dezember istZo bis dahin , 6Z , haben wir Tagfahrt auf

Mittwoch , den - 0 . Oktober d . I . ,
Vormittags 1 , Uhr , auf diesseitigem Geschäftszimmer ,
angeordncr . Die Lediiignissc können täglich dahier ctn -
geseheu werde » . Jeder Steigerer muß sich vordcmStci -
gcrungSakt über seine Onaltfikation zur Kostbcrcitung
und ein sittliches Betragen , so wie darüber mit obrig¬
keitlichem Jeugniß ausweisen , daß er eine verlangt wer¬

dende Kaution von , 5c>o fl . zu stellen im Stande sev -
Am nämlichen Lage Nachmittags 5 Uhr beginnt die Ver¬

steigerung des Brodbedarfs für die Anstalt , in circa
16,000 vierpfündigen Laiben Brod und So,000 Kreuzerwe¬
cken für obigen Zeitraum bestehend .

Heidelberg , den - 4 . Sept . iLZo .
Großherzogliche Irrenhaus - Verwaltung .

B ö h r i n g e r .

Karlsruhe . sLeihhauspfänder - Vcrsteigerung . s
In Gasthaus zum König von Preussen werden versteigert :

Montag , den 4- , und Dienstag , den 5 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Manns - und Frauenklcider von allen Gattungen , als : 18 ver¬
schiedene Fraucnmäntcl , 3 Kiräe , Ueberröcke , Frack ' s rc.

Mittwoch , den 6 . Okt . , Nachmittags 2 Uhr ,
Leib - , Lisch - und Bettweißzeug , 176 Ellen verschiedene Lein¬
wand .

Donnerstag , den 7 . Okt . , Nachmittags 2 Uhr ,
7 Deckbetten , 6 Pfulben und 6 Kiffen , 27 Ellen wollenes Tuch
in Rest von 2 und 4 Ellen , 8 Bügeleisen : c.

Freitag , den 8 . Okt . , Nachmittags 2 Uhr ,
14 silberne Uhren , 80 Loth Silber , als Löffel rc. , goldene Rin¬
ge rc . und verschiedenartige Leihhauspfänder .

Karlsruhe , den 1 . Okt . i 83 o .
Lcihhausverrechnung .

E y t h.

Ettlingen . ( Holz - Versteigerung , s Montag ,
den 4 . Ohtvber I . I . , früh 8 Uhr , werden in dem hiesigen
Siadtwalde versteigert :

ungefähr 1Z0 eichene Klötze ,
zu Holländer - , Bau und Nutzholz tauglich , sodann

ungefähr Sooo buchene Wellen .
Die Liebhaber werden von Vruchhauscn aus in den Wald

geführt . .
Ettlingen , den 2g . Sept . 18Z0 .

Oberbürgcrmejsteramt .
Wick.

Vät . Katzenberger .

Blumenfeld . ( Pfa n d b u cd s - E rne u eru n g . s Die
alten Pfandbücher der dießzeitigen AmlSgemeinde Beuren müssen
wegen Gebrechen und Mangelhaftigkeiten erneuert werden .

Hievon werden diefenigen Kredidorcn , welche auf Liegenschaf¬
ten in dieser Gemarkung Vorzugsrechte anzusprechen haben , mit
der Aufforderung in Kenntniß gesetzt , ihre darüber besitzende
Urkunden , entweder im Original , oder beglaubigter Abschrift ,
der mit der Erneuerung beauftragten Kommission , im Lindcn -
wirtdshause zu Bißlingen ,

vom 28 . bis 27 . Oktober d . I . ,
vorzulegcn und geltend zu machen . Wird die Vorlage der Be -
weiSurkunden versäumt , so wird zwar der im alten Pfandbuche
verkommende nicht gestrichene Eintrag in das neue Hypotheken¬
buch übertragen , der Gläubiger hat sich dagegen alle für ihn er¬
wachsende Nachthcile lediglich selbst beizumessen .

Blumcnfcld , den , 8 .
'

Sept . 18Z0 .
Großherzoalichcs Bezirksamt .

M e r e p .
Vät . Klein ,

Thcilungs - Kommissär .

Rastatt . sS chu l b en lrq u Id a t i 0 n .s lieber das Ver¬
mögen des Johann Adam Westermann von Oberndorf ist
Gant erkannt , und cs wird zur Richtigstellung der Forderun¬
gen und etwaigen Vorzugsrechte Tagfahrr auf

Freitag , den -g . des künftigen Monats Okt . ,
früh 8 Uhr , anher anbcraumt .

Sämmtliche Gläubiger des Kridars werden nunmehr aufge»

X
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fordert . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Aktivmnffe,
bei dieser Tagfahrt zu erscheinen .

Railatl , den 28 . Sept . i 63o.
Großherzogliches Oberamk.

Mülle r.
Veil . Biuma .

Ackern . sS ch ulbe n - Lig u i da t i 0 N-H Ueber das Ver¬
mögen des RotpgerberS Anton Knopps von Kappel haben wir
Gant crrannt , und Tagfahrt zur Sckuldcnliguidativn auf

Mittwoch , den i 3. Okt . d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanjlci anberaumt , wozu sämmtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorge¬
laden werden.

Achern , den s 5- Sept . i 63o .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

K e r n .

Pforzheim . sOsfene TheilungS ^Kommissa -
vi ats - S t e l len . ) In jedem der 2 TbeilungS -KvmmissariatS -
Distrikte Ellmendingen und Tiefenbronn kann man einen erfahr,
nen , seit mehreren Jahren rezipirtcn Thcilungskommissär sogleich
anstellen . Wer von diesen Herren den einen oder den ändernder
beiden Distrikte zu übernehmen wünscht , und die erforderlichen
Kenntnisse verbunden mit einer solide » Aufführung besitzt , auch
sich darüber auSzuweisen vermag , wolle sich in srankiiten Brie¬
fen bei diesseitiger Stelle melden.

Pforzheim , den 22 . Sept . i 83o.
GroßhcrzoglicheS AmtSrevisorak.

PH. Dennig -

Lahr , s Edikt alladung . j Der Webergeselle § ranzAn¬
ton Ringwald von Sulz , welcher sich im Jahr 1817 in die
Fremde begab , und bisher nichts von sich hören ließ, wird auf -
gcfordrrt,

'

binnen , 2 Monaten
sich zu melden , Und sein in circa 553 fl . bestehender Vermögen !
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seine » nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Lahr , den 21. August i 33o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Rad 0 lphzell . sVe r sch 0 l l e n heit S > E rkl ä r u n g . s .

Johann Baptist Weber von Singen , weicher als RegimentS -
Sckumachcr mit dem Kaiser ! . Oestreichiscken Militär nach Un¬
garn vor 5 o Jahren gezogen ist , wird hiemit , da er auf dies¬
seitige Aufforderung vom 5 - Februar 182g sich nicht gemeldet
hat , und keine Kundschaft von ihm eingekommcn ist , verschol¬
lt » erklärt , und sein Vermögen , in 600 fl . » 5 kr. bestehend , den an¬
wesenden nächsten Erben in fürsorglichen Besitz , gegen Äau -
« onsleistung , übergeben.

Radolphzell , den 2 . Aug . i 65c>.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Felder .
Breisach , sllrtheil . s Der Soldat ProtaS S ck I o s-

sier von hier , wird , da er sich auf die Aufforderung vom 28.
Juni d . I . in der bestimmten Frist nickt gestellt hat , hiemit
als Deserteur und des OrtSbürgcrrecktS für verlustig erklärt ,der Vollzug der weitern gesetzlichen Strafe aber auf Betrete »,oder etwaigen Vermögensanfall desselben , Vorbehalten.

Breisach , den i 3 . Sept . i 83o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Scknetzler .
Lörrach . sUrtheil . ) Dragoner Jakob Conty von

Hmttmgen , welcher sich aus der Garnison Bruchsal böslich eni - !
sf.irt : hatte , und indessen , ungeachtet der öffentlichen Vorladung >

vom 20 . Juli d . I . , sich nicht wieder gesicllt hat , wird an -
durch des Verbrechens der Desertion für schuldig, und deSfallsdes OrtSbürgerrecktS für verlustig erklärt , und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt , welche auf dcreinstigen Vcrmö -
genserwcrb nach den geschlichen Bestimmungen erhoben wer¬
den solle.

Die persönliche Bestrafung wird auf Betreten besonders Vor¬
behalten.

V . R . W .
Dieß wird zur öffentlichen Kcnntniß gekracht.

Lörrach , den 20. Sept . i 63o .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

De urer .
Vär . Schwarz .

Frankcnthal . ^ Wein - Versteigerung , j Diensras ,den ig . Oktober d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , im WintS -
Hause zum rvthen Hahnen in Frank «» thal , werden folgende rein
gehaltene Weine , als :

1 ) Ein Stück Förster Traminer vom Jahre 1611.
2 ) Lin « do. . - 161g.
3 ) Drei Fuder Wachenheimer , - 1625.
4 ) Sieben Fuder Lo. » - , 826 .
5 ) Neunzehn Fuder dv . - » 1826.Alles vo » bester Qualität , öffentlich an den Meistbietenden '

versteigert. Auf Verlangen werden auch die Fässer zu obigemWeine eigenthümlich überlassen.
Frankcnrhal , den 2s . Sept . »6Z0.

Advlarf , Notar .

Friedelsheim . sW
' cin - Verstei g erung . f Kom¬

menden 6 . Oktober werben durch Unterzeichneten zu Friedelsheimresidirenden Notar Köster , folgende rein und gut gehalten«Weine , unter annehmbaren Bedingungen , an den Meistbieten¬den öffentlich versteigert , und zwar :
K.. Vormittags g Uhr zu Friedelsheim im WirthShausr -

zur Krone !
1 ) 6 Fuder 16281 Wochenheimen ,
2 ) 3 c> « 16261: -
5 ) 4 - - FriedelSheimen,

sämmtlicke Weine im Schulkeller zu Friedelsheim Hegend .B . Nachmittags 2 Uhr , zu Wachenhcim im Gasthause
zur Stadt Mannheim .

20 Fuder 18281: Dürckhcimcr und Wachenheimer ,im Anhäuse r ' schen Keller zu Wochenheim liegend.
Friedelsheim , den 28 . Sept . i 85 e>.

Aus Auftrag des EigenthümerS .
Unterz . KL stk r , Notar .

Knittlingen , im Königreich Würtemberg . sKrämer -
Vieh - u . Hanfmarkt betr .) Der auf

Donnerstag , den 26. Okt . d . I . ,fallende Vieh - , Krämer - und Hansmarkt ist im Kalender des
Großhcrzogthums Baden unrichtig auf Dienstag nach Simon
und Iudä -

( 2 . November )
angczcigt , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß flebracht wird ,damit diejenigen Personen , welche diesen Markt besuchen wollen¬
sich darnach richten können : zugleich werden aber auch dirOlts -
vorsteher ersucht , dieß bekannt macken zu wolle » .

Knittlingen , den 27. Sept . i 83o .
Amtmann

Schwarz .

Mrlegkr und Drucker : P . Mcklcr .
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